
Sc
hu

lb
la

tt 
AG

/S
O 

· 4
/2

02
0

37

BKS Aargau

Unterstützung im Schulalltag
Angeb ote.  S c hwier ige K inder,  k r it is c he 
Elter n,  Uns timmigkeiten mit der S c hul-
leitung. Al l  dies e Situationen können 
Lehr er innen und Lehr er b er u f l ic h und 
pr ivat b elas ten.  Der Kanton bietet ver-
sc hiedene Unter s tüt zungs angeb ote an.

Freche Schülerinnen oder Schüler, schwie-

rige Eltern, eine Schlägerei auf dem Pau-

senplatz, aber auch eine unklare Pensensi-

tuation im neuen Schuljahr, die zähe 

Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kol-

legen oder Meinungsverschiedenheiten mit 

der Schulleitung – Lehrerinnen und Lehrer 

werden täglich mit herausfordernden Situ-

ationen konfrontiert. Diese können den 

Alltag belasten und das Bedürfnis wecken, 

Rat zu suchen und sich Unterstützung zu 

holen. Wenn es im Zusammenspiel der  

Beteiligten vor Ort nicht gelingt, gemein-

sam getragene Lösungen zu finden, so 

können kantonale Unterstützungsange-

bote weiterhelfen. Eine wichtige Rolle 

nimmt die Schulaufsicht ein.

Ansprechstelle in schulischen Fragen …
Die Schulaufsicht übt im Zusammenspiel 

mit der Schule vor Ort die Aufsicht über 

die öffentlichen und privaten Schulen 

aus. Dazu zählt auch, dass sich Lehrerin-

nen und Lehrer seit jeher mit ihren schu-

lischen Fragen an die Schulaufsicht wen-

den können. Die für die Schule zuständige 

Fachperson Schulaufsicht hört zunächst 

die Anliegen an. Je nach Thema macht sie 

eine Vorgehens- oder Zuweisungsbera-

tung an eine andere Fachstelle. Wo nötig, 

wird der Sachverhalt im Gespräch mit den 

Beteiligten vor Ort geklärt. In der Regel 

erfolgt die Kontaktaufnahme in Absprache 

mit der Schulleitung, insbesondere wenn 

es um Fragen zur besonderen Förderung 

von Schülerinnen und Schülern oder um 

die Bewältigung von schwierigen Klas-

sensituationen geht.

… oder bei Unstimmigkeiten bei der 
Pensenzuteilung
Im Rahmen der Personalführung oder der 

Ressourcenzuteilung kann es zu Unstim-

migkeiten kommen zwischen den Lehr-

personen und der Schulführung. Auch in 

diesen Fällen beantwortet die Schulauf-

sicht Fragen der Lehrerinnen und Lehrer 

und nimmt Rückmeldungen entgegen. Bei 

Hinweisen auf das Nichteinhalten der 

kantonalen Vorgaben oder beim Nichtein-

halten von wichtigen Verfahrensschritten 

im Rahmen der Personalprozesse interve-

niert die Schulaufsicht bei der Schulfüh-

rung. Die Schulaufsicht kann bei Bedarf 

Einsicht in Akten verlangen und auch 

Weisungen erteilen.

Schlichtungskommission bei personal-
rechtlichen Fragen
Die Schulaufsicht kann keine Personal-

entscheide fällen. Bei personalrechtlichen 

Streitigkeiten zwischen der Schulführung 

und einer Lehrperson ist die Schlich-

tungskommission für Personalfragen zu-

ständig. Sie führt in der Regel eine 

Schlichtungsverhandlung unter Anwesen-

heit und Mitwirkung der Parteien durch.

Weitere Unterstützungsangebote
Für verschiedene weitere Anliegen gibt es 

zusätzliche und direkte Anlaufstellen. 

Bei Fragen rund um die Lohnauszahlung, 

Verträge, Dienstaltersgeschenke und 

Krankentaggelder bietet der Personal-

dienst Lehrpersonen des Departements 

BKS Unterstützung an.  

Wenn Lehrerinnen und Lehrer im berufli-

chen und privaten Alltag sehr stark belas-

tet sind, kann das kostenlose Angebot der 

Lehrpersonenberatung Unterstützung bie-

ten. Das Angebot umfasst die Stärkung 

der Kompetenzen, das Bewältigen von 

persönlichen Krisen, die Prävention von 

Erschöpfungszuständen und die Vor- und 

Nachbereitung von herausfordernden Si-

tuationen. 

Für arbeitsunfähige Lehrpersonen und 

Schulleitungen unterstützt das Case Ma-

nagement im Hinblick auf eine rasche 

und sichere Rückkehr an den Arbeits-

platz. Die Anstellungsbehörde stellt die 

Absenz respektive den Bedarf für eine 

Case-Management-Begleitung fest.

Davide Anderegg, Kommunikation,  
Departement BKS

Unterstützungsangebote auf einen Blick
•  Schulaufsicht: 
www.schulen-aargau.ch → Unterstützung & 
Beratung → Für Lehrpersonen und Schullei-
tungen → Ansprechstelle schulische Fragen
•  Personaldienst Lehrpersonen: 
w w w.schulen-aargau.ch →  Schulorganisa-
tion →  Anstellung
•  Case-Management Lehrpersonen: 
www.schulen-aargau.ch → Unterstützung & 
Beratung → Für Lehrpersonen und Schullei-
tungen → Case Management Lehrpersonen
•   Schlichtungskommission für  

Personalfragen: 
w w w.ag.ch/sk →  Schlichtungskommission

Lehrerinnen und Lehrer 
werden täglich mit her-
ausfordernden Situatio-
nen konfrontiert. Ver-
schiedene Angebote 
bieten die Möglichkeit, 
sich Rat und Unterstüt-
zung zu holen. Bild: 
Fotolia.
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BKS Aargau

Aargauer Schulreise-Tipps 
S c hulaus f lug.  Die S c hulr eis e -Tipps 
er möglic hen die Er k undung von Kultur 
und Natur.  Ein Aus f lug läss t  s ic h auc h 
gut mit  dem Be suc h einer Kultur ins ti-
tution ver binden. Dab ei  pr of it ier en die 
K lass en zus ät zl ic h von der f inanziel len 
Unter s tüt zung durc h «Kultur mac ht 
S c hule».

Auf Naturwegen durch die idyllische Au-

enlandschaft, auf den Spuren der Dino-

saurier Versteinerungen ausgraben oder 

Eintauchen in die Welt der Adligen auf ei-

nem Schloss: Mit den zwölf Schulrei-

se-Tipps finden Schulklassen in den ver-

schiedenen Regionen des Kantons Aargau 

Vorschläge für Klassenausflüge. Sie ent-

decken Naturlandschaften, beobachten 

Tiere oder erforschen Kulturen aus ver-

gangenen Zeiten. Auf dem Legionärspfad 

im Römerlager Vindonissa schlüpfen sie 

in die Rollen der römischen Legionäre. 

Auf Schloss Wildegg erleben sie die Ge-

schichte der Familie Effinger oder tau-

chen in der Klosterkirche Königsfelden in 

die Welt der Habsburger ein. Der Aare, 

der Limmat und dem Rhein entlang be-

gegnen sie Zeitzeugen der Industriege-

schichte oder entdecken Wasserkraft-

werke. Im Fricktal vertrauen sie auf 

einem Sinnespfad ihren fünf Sinnen, und 

im Freiamt begegnen sie sagenhaften Ge-

schichten und Gestalten.

Routenbeschrieb
Zu jedem Schulreise-Tipp finden die Lehr-

personen eine Stufenempfehlung, eine 

Routenbeschreibung, Vorschläge zu Rast-

plätzen sowie Hinweise zum Start- und 

Zielort. Vermittlungsangebote in Kulturin-

stitutionen sind direkt verlinkt und geben 

Einblick in Führungen oder Workshops. 

Bei den Detailinformationen sind Alters-

empfehlung, Route, geschätzte Länge und 

Dauer zusammengefasst sowie alternative 

Varianten aufgeführt. 

Interaktive Karte mit Höhenprofil
In Zusammenarbeit mit Aargau Touris-

mus sind die Schulreisen auf einer inter-

aktiven Karte eingezeichnet. Sie zeigen 

die Routen genau auf und bilden die Hö-

henprofile ab. Dabei ist auch ersichtlich, 

ob die Reise auf Naturwegen oder As-

phaltstrassen unter die Füsse genommen 

wird. Die Routen sind direkt verlinkt und 

mit der AargauOutdoor App praktisch auf 

dem Smartphone einsehbar. Sie können 

auch ausgedruckt werden. Zusätzlich 

können die Reiserouten auch individuell 

angepasst, verarbeitet sowie mit Kollegin-

nen und Kollegen geteilt werden.

Finanzielle Unterstützung durch den 
Impulskredit
Alle ausgewählten Schulreise-Vorschläge 

ermöglichen den Schülerinnen und Schü-

lern einen Besuch einer Kulturinstitution. 

Wenn die Schulklassen den Ausflug mit 

einem Vermittlungsangebot in einem Mu-

seum oder Schloss kombinieren, profitie-

ren sie von der finanziellen Unterstüt-

zung von «Kultur macht Schule». Der 

Impulskredit beteiligt sich mit bis zu 50 

Prozent an den Kosten für Vermittlung 

und Reise. Dazu muss mindestens zwei 

Wochen im Voraus ein Gesuch einge-

reicht werden.

Anita Zihlmann, Fachstelle Kulturvermittlung 
Departement BKS

Übersicht Schulreise-Tipps
•   «Auenpark, Biobad und Schloss Wildegg»
•   «Aargauer Kunsthaus und Wildpark Rog-

genhausen»
•   «Tüüfels-Chäller und Kindermuseum»
•   «Sinnespfad und Dinosaurier »
•   «Römer und Habsburger »
•   «Industriekulturpfad  

Limmat-Wasserschloss»
•   «Jüdischer Kulturweg Endingen-Lengnau»
•   «Kloster Muri und Erdmannlistein»
•   «Schloss Lenzburg und Fünf weiher »
•   «IndustriekulTOUR Aabach und Schloss 

Hallw yl»
•   «Sprachpanorama und Wasserkraf t  

am Rhein»
•   «Vom Heiteren über den Galgenberg  

ins Kunsthaus»

Im Garten beim Museum legen Schülerinnen und Schüler Hand an und versteinerte Muscheln frei. 
Foto: Sauriermuseum Frick.

Die Schulreise-Tipps sind auf dem Schulpor tal zu 
f inden unter w w w.schulen-aargau.ch →  Schul-
organisation →  Schulgestaltung →  
Reisen & Sprachaufenthalte. 
Ebenfalls sind alle Routen zu f inden unter  
w w w.aargauoutdoor.ch. 
Das Gesuch für f inanzielle Unterstützung durch 
den Impulskredit ist zu f inden unter  
w w w.kulturmachtschule.ch/gesuche
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BKS Aargau

Geschichtsstunde in f reier  Natur
Mus eum Aar gau. S c hloss Hallw y l  und 
der Aab ac h vor den S c hloss tor en s ind 
sp annende auss er sc hulis c he Ler nor te. 
S c hulk lass en er leb en hier  Ge s c hic hte in 
f r eier  Natur:  vom Mit telalter  bis  in die 
Zeit  der Indus tr ial is ier ung.

Ein kleiner Bach im Aargauer Seetal bie-

tet grosse Geschichten für Schulklassen: 

Mit dem Smartphone in der Hand erwa-

chen hier Fabrikanten, Herrschaften und 

Arbeiterfamilien zu neuem Leben. Die In-

dustriekulTOUR Aabach – der erste virtu-

elle Museumsraum im Kanton Aargau – 

macht es möglich. Als Kontrast dazu tau-

chen Schülerinnen und Schüler auf 

Schloss Hallwyl ins Mittelalter und in die 

frühe Neuzeit ein. Schloss und die Indus-

triekulTOUR Aabach lassen sich gut kom-

binieren und als Schulreise planen. Brä-

teln und Spass am Wasser runden einen 

erlebnisreichen Tag mit viel Geschichte(n) 

in freier Natur ab.

Auf den Spuren von Patrons und Arbeiter-
familien
Ein möglicher Start dieser Zeitreise ist die 

Gemeinde Seon. Beim Dorfmuseum be-

ginnt der 2,6 Kilometer lange Themenweg 

«Ebinger-Tour» der IndustriekulTOUR Aa-

bach. Maschineningenieur Willy Ebinger 

führt die Schulklasse durch sein Seon der 

1960er-Jahre und zu den Anfängen der 

Wasserkraftnutzung am Aabach. Die 

kleine Wasserader war in den vergange-

nen 300 Jahren Quelle und Motor für die 

Ansiedlung verschiedener Industrie-

zweige. Die Erzählungen von Willy Ebin-

ger werden ergänzt durch historische Fo-

tos, Dokumente und Filme. Schülerinnen 

und Schüler lösen auf ihren Smartphones 

Rätsel und erleben so interaktiv die 

Aargauer Industriegeschichte. Das Mu-

seum Aargau leistet mit dieser Smartpho-

ne-App Pionierarbeit in der modernen Ge-

schichtsvermittlung. «Die Technologie 

von Augmented und Virtual Reality er-

laubt es, die Lerninhalte dort anzubieten, 

wo sich die Geschichte abgespielt hat – 

auch wenn heute davon nur noch wenig 

zu sehen ist», sagt Fabio Rudolf, Projekt-

leiter und Geschichtevermittler bei Mu-

seum Aargau.

Von der Industrie ins Mittelalter
Von Seon führen idyllische Wanderwege 

entlang des Aabachs zum Schloss Hall-

wyl in Seengen. Das Wasserschloss bietet 

Führungen und Workshops zum Leben im 

und ums Schloss an. Im Workshop «Un-

ser täglich Brot» etwa bereitet die Schul-

klasse einen Haferbrei zu und kostet vom 

kargen Leben mittelalterlicher Bauern. In 

der Mühle am Aabach treffen Schülerin-

nen und Schüler den Müller, dreschen 

Korn, mahlen Mehl und kneten Teig. Mit 

Spielen rund um die Mühle und einem 

knusprigen Brötchen endet dieser Work-

shop. Wer zuvor auf der Industrie-

kulTOUR Aabach alle Fragen gelöst hat, 

darf als Belohnung im Bistro eine Glace 

geniessen.

Weitere Erlebnisse wie Bräteln
Der Aabach und der nahegelegene Hall-

wilersee bieten weitere Erlebnisse für 

Schulklassen: idyllische Picknick-Plätze 

im Grünen, Baden im See oder etwa eine 

Schifffahrt. Die Hallwilersee Ranger füh-

ren zudem Exkursionen am See durch.

Pascal Meier, Marketing & Kommunikation, 
Museum Aargau

Aufgeblüht!
Das Museum Aargau lädt 2020 mit dem  
Jahresthema «Aufgeblüht» zu Entdeckungs-
reisen durch die Gär ten und in der Natur 
ein. Schulklassen erleben in Führungen und 
Workshops Geschichte an der f r ischen Luf t: 
Auf Schloss Wildegg et wa verrät die Kräu-
ter frau alte Rezepte aus dem Gar ten und 
auf Schloss bieten Wanderungen span-
nende Entdeckungsreisen. Führungen und 
Workshops sind direk t buchbar:  
w w w.museumaargau.ch 
Aargauer Schulen erhalten 50% Ermässi-
gung auf Anreise, Eintrit t und Vermit t-
lungsangebot (Impulskredit «Kultur  
macht Schule»).

Per Smartphone erleben Schulklassen am Aabach die Industrie von einst. Copyright: Museum Aargau.




